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PRÄSENTIERT VON

DER SINN DES LEBENS

Jennifer Ann Gerber
Die Schönheitskönigin und Neo-Politikerin träumt vom farbigen Meer, sie würde 
gerne mit Barack Obama Kaffee trinken, und sie glaubt an die Kraft des Guten.

Gerber: Jemanden bedingungslos mögen, 
unterstützen und immer für ihn da zu sein.

Weltwoche: Was inspiriert Sie am meisten?
Gerber: Mein Umfeld, was ich erlebe, lese 

und sehe.
Weltwoche: Auf welche Ihrer Eigenschaften 

sind Sie besonders stolz? 
Gerber: Meine Zuversicht, Leidenschaft, Ein-

satzbereitschaft und meinen Willen.
Weltwoche: Welche mögen Sie nicht so be-

sonders? 
Gerber: Dass ich manchmal zu kritisch oder 

beschäftigt bin.
Weltwoche: Wenn Sie für einen Tag allein 

bestimmen könnten in der Schweiz, was wür-
den Sie sofort ändern?

Gerber: Dass wir mehr wertschätzen, was die 
Generationen vor uns geschaffen haben, und 
uns bemühen, dies zu pflegen und weiter zu 
kultivieren.

Weltwoche: Kaffee oder Tee? 
Jennifer Ann Gerber: Zuerst Kaffee, dann Tee.
Weltwoche: Was ist der Sinn des Lebens? 
Gerber: Zu lieben, zu wachsen, zu lernen 

und Gutes weiterzugeben.
Weltwoche: Was bedeutet das Wort Gott 

für Sie? 
Gerber: Die Kraft des Guten.
Weltwoche: Was ist die grösste Ungerechtig-

keit auf Erden? 
Gerber: Respektlosigkeit, Unterdrückung 

und Gewalt an Mensch und Natur. 
Weltwoche: Worauf freuen Sie sich jeden Tag? 
Gerber: Auf die Menschen, die mir viel be-

deuten.
Weltwoche: Wovon träumen Sie?
Gerber: Dass das Meer wieder farbig ist 

und täglich zahlreiche, wunderschöne Mu-
scheln anspült. Wie ich es als Kind in unseren 
Campingferien erleben durfte.

Weltwoche: Gibt es ein Leben nach dem Tod?
Gerber: Eine bleibende Verbindung wäre be-

ruhigend. 
Weltwoche: Was ist das Wichtigste im Leben 

einer Frau? 
Gerber: Dass sie im Reinen mit sich ist und 

den Weg geht, der sie erfüllt. 
Weltwoche: Mit wem würden Sie bei einer 

Tasse Tee oder Kaffee am liebsten diskutieren? 
Worüber? 

Gerber: Mit Barack Obama würde ich gerne 
besprechen, wie man effektiv gegen Regierun-
gen vorgehen kann, die korrupt sind und ihr 
Volk manipulieren und unterdrücken.

Weltwoche: Was bedeutet Liebe? 

Weltwoche: Womit kann man Sie 
auf die Palme bringen? 

Gerber: Wenn man mich hinter-
geht oder anlügt und wenn man 
Böses tut.

Weltwoche: Und womit kann 
man Ihnen eine Freude bereiten? 

Gerber: Mit allem, was von Her-
zen kommt.

Weltwoche: Was ist der beste 
Rat, den Sie je bekommen haben? 

Gerber: Geht eine Tür zu, öffnet 
sich eine andere, und wenn du um-
fällst, steh wieder auf.

Weltwoche: Was würden Sie 
der fünfzehnjährigen Jennifer 
heute raten? 

Gerber: Verbringe nur Zeit mit 
Leuten, die dich respektieren, er-
kenne deinen Wert, und lass dir 
nicht alles gefallen.

Weltwoche: Welche histo-
rischen Persönlichkeiten be-
wundern Sie?

Gerber: Abraham Lincoln, 
Winston Churchill und Florence 
Nightingale.

Weltwoche: Welcher Mensch bekommt nicht 
die Anerkennung, die er verdient? 

Gerber: Manchmal wohl die, die uns am 
nächsten sind, weil es anspruchsvoll ist, sie 
immer wertzuschätzen.

Weltwoche: Was ist das Schönste an der 
Schweiz? 

Gerber: Die Entwicklungsmöglichkeiten, 
Demokratie, Sicherheit, gute Infrastruktur, 
Freiheit, Natur und respektvolle Kultur.

Weltwoche: Welches Ziel möchten Sie noch 
erreichen? 

Gerber: Mich für viel Gutes einsetzen.
Weltwoche: Was macht das Leben lebenswert? 
Gerber: Liebe, Freude, Entdecken, Lernen, 

Unterstützen, Geben. 

«Bleibende Verbindung»: Gerber, 42.

Jennifer Ann Gerber wurde 2001 zur Miss Schweiz  
gekrönt. Jetzt kandidiert die FDP-Politikerin im Kanton 
Aargau für den Grossen Rat.

Ein himmlisches Ensemble  
aus biologischem Anbau:  
milde Kamille und zarte 
Orangenblüten, veredelt  
mit echten Orangenstücken.  
Selbst Teetrinker, die  
Kamille normalerweise  
nichts abgewinnen können, 
sind vollends begeistert !

SIROCCO Camomille Orange Blossoms 


